
Roan's Spuren

Eine heimatliche Fortsetzungsgeschichte (nicht nur) für Jugendliche... 
- von Julia Zimmermann

Folge 8: Eine Reise

„Bei Sonnenaufgang Reiten wir los. Ihr geht zurück in euer Dorf ich werde mit meinen Rittern auf den
Ringberg reiten.“  Während sich die Dorfbewohner zu Fuß auf dem Weg in ihr Dorf zurück machen
Reiten 4 Ritter und der Herr von Beenenhusen mit Umweg über das Dorf, um zu erfahren ob Ritter
Roan zurückgekehrt ist auf den Ringberg.
Einige Stunden vorher spät in der Nacht saß Ritter Roan mit der seltsamen alten Frau und Ihren Falken
und Sie erzählte Ihm ihre Geschichte. 

„Ich bin in dem Land von Agaw geboren es liegt weit hinter Jerusalem. Meine
Eltern sind als Kinder in dieses Land gegangen. Ihre Eltern haben dort eine
Klosterschule gebaut und betrieben. Ich bin als Erwachsene Frau wieder hier
her in das Elternhaus meines Vaters. Saba und Salomon sind Jagdfalken, sie
sind ein Geschenk von Negus Nagest Lalibela, als ich dort aufbrach. Ich war
viele Jahre auf Reisen habe viel von der Welt gesehen und Saba und Salomon
haben mich immer  unterstützt  und mir  essen  gejagt.“  „Aber die  Jagt  mit
Falken  ist  doch  nur  dem  Adel  vorbehalten.“  „Hier  zu  lande  in  anderen
Ländern nicht und ich musste ja irgendwas essen auf meinen Reisen.“ „ Wo
wart  Ihr  denn überall? Und wie  lange wart  Ihr  unterwegs?“ „Ich war15

Jahre unterwegs ich bin von Agaw, über Ägypten nach Jerusalem und dort nach Akkon dann bin ich
nach Osten bis  in  das  Land Khitan und Indien und zuürk gekommen bin  ich über  das  Land der
Mongolen durch Eis und Schnee.“ „Von den meisten dieser Länder hab ich noch nie gehört ich war in
Akkon und vor Jerusalem, ich dachte die welt wäre dort zu ende. Hattet ihr keine Angst von der Erde
runterzufallen?“ „Junger Ritter das ende der Welt habe ich nicht gesehen, aber ich habe viel lernen
können wäährend meiner Reisen habe ich in Indien bei Mönchen einer anderen Religion lernen dürfen
die Natur zu nutzen, bei Medicus in Khitan habe gelernt wie man mit Nadeln heilt und das Aderlass
nicht die beste Heilung ist. Ich habe im Land der Mongolen Kampfkünste kennengelernt bei denen die
Ritter hier zu Lande alle verlieren Würden. Und ich habe in diesen Ländern Waffen kennen gelernt die
viel mehr Zerstörungskraft haben als unsere Katapulte.“ „Die Sonne geht auf, ich habe mein Dorf vor
zwei Tagen verlassen, ich danke euch. Wenn Ihr erlaubt komme ich bald wieder zu euch gerne möchte
ich mehr über euch und euer Leben erfahren. Aber jetzt muss ich erst einmal gehen die Dorfbewohner
werden schon auf mich warten und sie brauchen meinen Schutz.“ „ Geht junger Herr es sind schon
Ritter auf den Weg hier her, ich wäre euch Dankbar wenn Ihr niemanden erzählt das ich mit Salomon
und Saba hier lebe. Gerne dürft Ihr mich wieder Besuchen ich zeige euch dann gerne dinge die auf
meinen Reisen gesammelt habe.“ „Danke natürlich werde ich niemanden von Euch erzählen und ich
werde dafür sorgen das Ihr hier von niemanden gestört werdet außer von mir. Benötigt Ihr etwas? Wir
sind ein kleines Dorf und unsere Habseligkeiten sind übersichtlich aber gerne teilen wir das wenige
mit euch, soll ich euch etwas mit bringen?“ „Danke junger Herr ich habe alles was ich benötige!“
„Dann gehabt euch wohl.“  Roan ist schon zur Tür raus als er sich noch einmal zu der Alten Frau
umdreht und Sie fragt: „Sagt gute Frau, ihr wart im Lande der Sarazenen, seid ihr der Sprache dieser
Menschen mächtig?“ „Ja das bin ich wohl, ich beherrsche viele Sprachen sogar in Schrift. Warum fragt
Ihr?“ „Ich habe eine Junge Frau im Dorf Sie ist aus dem Land der Sarazen und spricht nicht gerne
würde  ich  mehr  über  sie  wissen  und  mich  mit  ihr  unterhalten,  möglicher  weise  könnt  Ihr  diese
Kommunikation ermöglichen?“ „Gerne kommt bald mit ihr und nun geht beeilt euch die Ritter werden
bald hier sein.“

…Fortsetzung folgt

Weltkarte ca.43 nach Christi


